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werden. FS mussen einıge Stichworte 5C- [Die Ordensregeln. Eigene Regeln, die
nugen: «(‚ottes enbild» der die Heiligen aAUs$s Assısı ihren Brüdern
Mensch (1 01=1 08); «WOoO einer Infällt, un Schwestern mitgegeben haben lie

sen), sind Hel den Brüdern und Schwe-da hleıibht ljegen...>» diıe heilsge-
schichtliche Siıtuation 109-115); stern In der Gefolgschaft des Domuini-
< WEl nıcht eIıner kommt, der ıhm auf- KUS AaAUuUs Toulouse nicht entstanden Der
hilft>» ESUSs Christus 116-131 ); «Heil- Orden Brüder Prediger ratrum
mittel» Die Sakramente der Kirche 132- praedicorum), genannt Kurz Predigeror-
1  Y «Niemand besitzt Gott, außer den muiıt der lateinischen Abkürzung O /
ott besitzt iIhn» Gnadenlehre (145- auch hald geläufig unter der Bezeich-
153) über die Liebe (;ottes als das HNUung Dominikanerorden, erhielt die Au-
Gesicht der Ginade vielleicht das schön- gustinerregel, für die sich der Ordens-
ste aller Kapite!! «Erfahrungserkennt- gründer Dominikus 1216 mıiıt dem Segen
nıS VO (j‚ottes Süße» Mystik 154-170) des Papstes ONOTrIUS entschied.

Meınnes Wiıssens findet INa  _- nirgendwo Miıt dem Doppelband über die Domuinıiı-
ıne Synthese VOoO Bbonaventuras Leben, kaner und Dominikanerinnen leg MUu

Theologie un Mystik, die tief VOIlT- eın solides Quellenwerk VOT, das auch
dringt und zugleich eiıner Vielzahl VO die franziskanisch interessierte eser-
Lesern In ebenso schöner wWIE dichter schaft dazu aNTESECN wird, über die Spir1-
Sprache zugänglich ist, WIE jene, die die tuellen und historischen CGartenzaune
Privatdozentin Grabmann-Institut hinauszublicken auf dominikanische
der Universita In München hier VOTSC- Gemeinschaften (10 Männer- und

Frauenkonvente), die eın reiches Frbelegt hat LJas Buch verdient In UÜberset-
zungen einem möglichst weıten eser- Kultur un Religiosentums augustin!-
kreis zugänglich gemacht werden. scher Rege!l In der Schweiz [Ta denke

MMUT alleın die markante Architektur
avıan Schmucki FMCap. der gotischen Betchore und die über-

lleferten Ordenschoraltraditionen und
die Mystik hinterlassen.

Helvetia Sacra. Abteilung Die Bin
UÜberliefert und beschrieben werden Inden mıiıt Augustinerregel. Band Diıe

Dominikaner und Dominikanerin- dem Doppelband zunächst acht große
Männerkonvente, die oft sehr früh ent-

re In der SchweIz Redigiert VOVT)] standen sind |Die melsten davon sind in
Petra Zimmer unte Mitarbeit VoO  ö der Reformation, eıner hereits wenigeasel,rigitte Degler-Spengler. re VOT und eıner erst endgültig nach
Schwabhe O 1999, 1763 S Ind. der Reformation untergegangen: Basel

3-7965-1220-8) -  \r Bern S  J; Chur (1D
30-7 653), CoppetS536), Genf (1 263-

Was verbindet die Dominiıkaner und DIer 1535); l ausanne (1234-1536), Zofingen
minikanerinnen miıt den Orden des Hel- (1 2836-1 302/04) und Zürich =
igen Franz und der heiligen lara VO Ausgenommen Coppet, hur und Z in
Assısı? |)as Armutsverständnis. Hiıerin sCcN, In den enannten städti-
treffen sıch die Orden Ihre Entstehun- schen Siedlungen zugleich auch franzıis-
SCeNn verlaufen mehr oder weniger Im kanische OnNnvente prasent SEWECSEN.
Jahrhundert parallel, zunächst In WE Miteinbezogen In die Aufarbeitung

wurde der Männerkonvent ONsStanzverschiedenen Ländern, In talien und
mıtFrankreich, VOoO dort AaAaUuUs ber Europa (1220/36), dessen Wirkungskreis

Im rasanten empo sich auszubreiten Seelsorge und spiritueller chwestern-
und hernach rund die Welt prasent betreuung his In erz der Inner-

seIn. Was unterscheidet diese Orden SChwWEeIZ (SchwyZz) reichte. | )ieser über-
AdUuUuS$s Italien und Frankreich VOoO einander? stand die Reformation und hatte erst
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18308 existieren aufgehört. Im Tessin
Dominikaner dUus der Lombarde!

Aufhebung ihres KOonventes den LO-
minikanerinnen nach SChwyz. Der Kon-seılt 1510 muiıt eıner Niederlassung In AeL vent In Nollenberg 1561) Z0O8 1607

ONa prasent, aUus der dann nach Abstrei- den chwestern In Wil LDas Schicksalfung dominikanischer Lebensweise 15  S des 127928 gegründeten Oonventesdas heute noch bestehende Collegio St. Gallen führte nach dessen Aufhe-Papio hervorging. 350 re ollten VeTlr- bung über die kurze Episode In Nollen-gehen, DIS wieder dominikanische Män- berg (1561-1607) auch nach Wilnerkonvente In der Schweiz entstanden
Dieser Jüngsten Entwicklung seıt dem Fın sehr umfangreiches, sorgfältig 215Jahrhundert HIs ZUT Errichtung einer ührtes und aufschlüssig In sıch unter-Schweizer Dominikanerprovinz Im Jahre teiltes Register ermöglicht die Beantwor-1953 Ist eın spezieller Artikel Im ersten tungen vieler rragen nach den egeß-der WEeI Bände gewidmet. 1er ragt FrI- NMUuNsSen der dominikanischen muiıt denourg heraus, Dominikaner seıt Be- franziskanischen Orden Unter diesemginn der katholischen Universität Theo- Aspekt ist die Konsultation IM Doppel-ogie und Philosophie dozieren. ach band aufschlußreich und VoO großemGenf und Lürich sind Dominikaner Im Gewinn. DITZ hier nachfolgend CNaNN-Jahrhundert zurückgekehrt, und In ten Stichworte lassen die Vielfalt diesesLuzern ist seılt 1941 erstmals Ine OMI Themas erahnen: Barfüßer, Cordeliers,nikanergemeinschaft niedergelassen. Dritter Orden der Franziskaner (lerzia-

ren), Franziskaner, Franziskanerinnen,In der Mehrzahl sind die Frauenkonven- Kapuziner, Kapuzinerinnen, Klarissen.te Einiıge auch VOoO ihnen haben die Re- Hinzu kommen auch die Kongregatio-fomation nıcht uberle Aarau L Ne.  x Ingenbohls und Menzingens. Die1528), Konvente In Basel (Klingental: beziehungsfelder sind weiıt /S  / ah da als Augustiner- geht INa  _ auch die Ortsnamen durch,Chorfrauen St. Marıa Magdalenaden S5Sternen VOT IS  J; Bern 1286-
die auf franziskanische (und Kapuzineri-sche) Bezüge hinweisen: Appenzell, B3ı1528) TÖöss (  ) Winterthur vor sel, Bern, Fribourg, Genf, Gonten, SIM -O-  %; Konvente In Zürich (Q0eten- mensteın, Ingenbohl, Königstelden,bach M S7 Verena: 259/60-

1525 ST Katharinental HDei Diessenhofen
Konstanz, Lausanne, Luzern, Menzingen,Näftels, Notkersegg, Paradies, Pfanner-(um 1230), Zentrum spatmittelalterlicher CS5, SChwyZz, Stans, Tübach, WattwIıl, Wil,MySstik und hoher Musikkultur und Mu-

sSizierpraxis, behauptete sıch His In den
Wonnenstein, ZUg, Zürich. DIie diesbe-
züglich effektive Darlegung miıt 7anlKulturkampf des Jahrhunderts hin- reich nennenden Belspielen würdeeIn, un der Kest dieses Konventes gıng VO Umfang her den Rahmen dieser KEe-schließlich He den Schwestern In Wee- zension Schon allein aus die-

SE  z anfangs Jahrhundert auf. och Se|/ Gründen ıst die Anschaffung desgibt heute noch bestehende FTrauen- Voppelbandes über die «Familia Omı1ı-Konvente, die auf reiche un wechsel- nıcana» für die Bibliotheken und Archivevolle Geschichtsverläufe zurückblicken der Orden der Franz und Klara VoOkönnen. azZu zählen WIıEe Weesen (Spä- Assisi In der Schweiz sehr empfehlen.estens ab auch Estavayer Der Redaktorin Petra Zimmer und derIn ChIssiez, transferiert 316/17 nach Mitarbeiterin Brigitte Degler-Spengler,Estavayer), Schwyz vor 1275 und W// SOWIE den Autoren un Autorinnen der(Sammlung 1284, Konvent un (3L Helvetia S$acra gebühren schon alleinZIS Neuenkirch vor ging SS der zuverlässigen und wertvollen15838 In der Zusammenlegung muiıt den /usatzinformationen aUus franziskani-Zisterzienserinnenklöster Eschenbach scher Perspektive 1e] ank und ner-un Rathausen auf. DIie Schwestern In Kennung.der Au In Steinen kamen nach Christian Schweizer
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